
Liebe Kundin, lieber Kunde,
kommen Sie eigentlich gut mit Ihrem Insu-
linpen zurecht? Wir haben Ihnen auf die-
sem Handzettel die wichtigsten Tipps und 
Tricks zur richtigen Handhabung des Pens 
zusammengestellt – so können Sie sicher 
gehen, dass Sie tatsächlich die richtige 
Insulinmenge bekommen und Ihre Haut 
keine Schäden davon trägt. Bei Fragen 
sind wir gerne für Sie da!

Ihr Apothekenteam

Insulin richtig 
aufbewahren

Insulin ist eine empfindliche 
Substanz. Sie sollten daher Ihren Vorrat an 
Fertigpens bzw. Insulinpatronen im Kühl-
schrank im Gemüsefach lagern. Den Pen 
bzw. die Patrone, die Sie gerade benutzen, 
können Sie bei Raumtemperatur aufbe-
wahren. Bitte achten Sie darauf, Insulin 
nicht einzufrieren oder zu großer Hitze 
auszusetzen. Vor dem Spritzen sollte das 
Insulin Raumtemperatur erreicht haben, 
damit keine Schmerzen auftreten. Einen 
neuen Pen bzw. eine neue Patrone sollten 
Sie daher schon ein bis zwei Stunden 
vor dem Spritzen aus dem Kühlschrank 
nehmen.

Gerollt, 
nicht geschüttelt

Misch- und Verzögerungs-
insuline müssen vor der An-
wendung noch vorbereitet werden. Dazu 
rollen Sie die Patrone oder den Fertigpen 
10-mal sanft zwischen den Handflächen 
hin und her, danach kippen Sie den Behäl-
ter 10-mal von oben nach unten. So ist das 
Insulin ausreichend durchmischt. 
Bitte schütteln Sie die Patrone nicht!

Kontrolle ist besser

Besonders wenn Sie mehrere Insulinarten 
verwenden, sollten Sie vor jeder Injektion 
und vor jedem Patronenwechsel über-
prüfen, ob Sie den richtigen Pen bzw. die 
richtige Patrone in der Hand haben. Auch 
das Aussehen des Insulins sollten Sie kurz 
überprüfen: Normalinsulin (auch als Alt- 
oder Humaninsulin bezeichnet) sowie die 
neueren lang wirksamen Insuline müssen 
ganz klar sein. Misch- und Verzögerungs-
insuline sind trüb, dürfen aber keine Par-
tikel oder Kristalle aufweisen. Luftblasen 
im Pen verhindern die richtige Dosierung. 
Sie steigen nach oben, wenn Sie vorsichtig 
an die Patrone klopfen. Dann können sie 
bei aufgesetzter Nadel durch die Abgabe 
von ein bis zwei Einheiten Insulin in die Luft 
entfernt werden.

Für den Fall 
eines Falles

Falls der Pen defekt ist: Bei 
Fertigpens können Sie einfach einen neuen 
verwenden. Bei wiederbefüllbaren Pens 
sollten Sie als schnellen Ersatz Fertig-
spritzen mit der Kennzeichnung „U-100“ 
dabei haben, mit denen Sie das Insulin aus 
der Patrone aufziehen können. Wir kön-
nen Ihnen die richtigen Spritzen schnell 
beschaffen, damit Sie für den Notfall aus-
gerüstet sind.

Pennadeln sind 
Einwegartikel

Grundsätzlich sollten Pennadeln nur ein-
mal benutzt werden. Werden die Nadeln 
häufiger benutzt, können sie sich verbie-
gen, die Haut schädigen und möglicher-
weise Infektionen verursachen. Die Insulin-
injektion kann dann auch schmerzhaft 
sein. Deshalb gilt: Nach jeder Injektion 

sollte die Pennadel entfernt werden. 
Zumindest sollte aber jeden Tag die Nadel 
gewechselt werden.

Nicht defekt, nur verstopft

Mehrfach verwendete Nadeln können aber 
noch mehr Probleme verursachen: Wird 
der Pen mit aufgesetzter Nadel gelagert, 
kann besonders bei schwankenden Tem-
peraturen das Insulin auskristallisieren und 
die Nadel verstopfen. Das Insulin kann 
auch auslaufen, außerdem können sich 
Luftblasen bilden.

Nicht unendlich 
verwendbar

Fertigpens und Penpatronen dürfen nur so 
lange verwendet werden, wie das Verfall-
datum angibt, nach Anbruch höchstens 
vier Wochen. Bei wiederbefüllbaren Pens 
können die mechanischen Teile verschlei-
ßen. Deshalb sollten Sie die Angaben in 
der Bedienungsanleitung zur Verwend-
barkeitsdauer der Pens beachten.

Sichere Entsorgung

Pennadeln müssen so entsorgt 
werden, dass sich niemand da-
ran stechen kann. Viele Hersteller bieten 
durchstichsichere Entsorgungsboxen an, 
teilweise sind sie sogar den Pennadeln bei-
gefügt. Bitte fragen Sie uns danach! Ent-
leerte Penpatronen und Fertigpens können 
Sie einfach in den Restmüll werfen.

Die allermeisten Diabetiker verwen-
den Insulinpens – ganz einfach, 
denkt man. Doch in der Praxis treten 
immer wieder Probleme auf. So 
berichtet die Arzneimittelkommis-
sion der Apotheker über zahlreiche 
Einsendungen von vermeintlich 
defekten Pens. Bei den meisten 
von ihnen sind die Probleme aber 
auf eine fehlerhafte Handhabung 
oder mangelnde Hygiene zurück-

zuführen. Der nebenstehende Hand-
zettel von Dr. Iris Hinneburg gibt 
Ihren Kunden wichtige Tipps für den 
richtigen Umgang mit dem Pen. 
Dabei wird zwischen Fertigpens und 
nachfüllbaren Pens unterschieden, 
aber nicht jedem ist der Unter-
schied klar. Geben Sie daher 
Ihrem Kunden bei Bedarf 
die Information mit, welches 
System er benutzt.
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